
ERASMUS-ERFAHRUNGSBERICHT 

Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung bei der Gasthochschule)   

Ich habe mich schon sehr früh für das Auslandssemester beworben, um es genau zu sagen 

über ein Jahr vorher. Mir hat das darauffolgende Semester einfach nicht gepasst und 

deshalb ging es für mich im Sommersemester 2018 nach Florenz. Die Bewerbung für das 

Erasmus-Programm ist viel unkomplizierter als es sich oft anhört. Ja, auch bei mir gab es 

Momente bei denen ich alles hinschmeißen wollte. Ob es Sprachschwierigkeiten, 

Terminvereinbarungen oder einfach die Sorge vor der eigenen Courage waren. Man muss 

sich am Anfang durch etwas Papierkram kämpfen, aber am Ende lohnt es sich sehr! Lasst 

euch also nicht von den Formalitäten abschrecken, man wächst mit seinen Aufgaben. In 

meinem Fall war die Betreuung durch Frau Leung an der Universität Essen unheimlich 

fürsorglich und beruhigend. Was das Learning Agreement angeht ist es anfangs etwas 

kompliziert. Anderes Land, andere Kursauswahl. Aber auch da muss man sich zusammen 

reißen, rein arbeiten und dann wird das auch! Vor allem kann man spätestens in Florenz 

alles noch einmal ändern und sowieso überall mal reinschnuppern! Mein Vorteil war auch 

das ich keine Kurse anrechnen lassen musste und ich deswegen wirklich in viele 

verscheiden Fachgebiete geguckt habe.  

Anreise/ Abreise 

Florenz hat einen kleinen Flughafen, der bis Ende März (quasi die Wintersaison über) auch 

Direktflüge von Düsseldorf anbietet! Für mich kam nur diese Art der Anreise in Frage, aber 

mit Zügen oder Bussen ist heute ja auch alles möglich. Ich bin mit zwei Koffern zwei Wochen 

vor Semesterbeginn angereist und hatte das Glück noch ein Mädchen aus dem Bachelor 

Erziehungswissenschaft aus Essen an meiner Seite zu haben! Der Rückweg gestaltete sich 

etwas schwieriger, da von Florenz keine Direktflüge mehr gingen, aber Bologna und Pisa 

sind mit Zügen und Bussen einfach zu erreichen und von dort gehen auch mehr Billigflieger. 

Achtet bei der Rückreise unbedingt darauf, dass ihr mind. genau 4 Monate nach eurem 

eingetragenen Ankunftsdatum im Libretto erst abreist. Sonst müsst ihr das letzte 

Erasmusgeld zurückzahlen! Ich musste nämlich zeitig nach Hause wegen einem Praktikum, 

deswegen kann ich nur empfehlen sich nach hinten raus keine wichtigen Termine zu legen 

und von mind. 4 Monaten Aufenthalt hier ausgehen! 

Unterkunft   

Nach Zimmern habe ich das ganze Jahr immer mal wieder geschaut, einfach um einen 

Überblick über die Wohnsituation und deren Finanzierung in Florenz zu bekommen. Die 

ernste Wohnungssuche hat allerdings wirklich länger gedauert. Es gibt von edlen Apartments 

bis hin zu 8er WGs mit Toiletten im Garten alles! Das sind natürlich auch die Extreme, das ist 

auch Typ abhängig natürlich. Manche wollen das, manche nicht. Gefunden habe ich mein 

Zimmer auf „easystanza“. Für ein tolles Zimmer, in einem modernen Apartment doch relativ 

nah am Zentrum habe ich 500 Euro gezahlt. Ein Einzelzimmer ist übrigens kein Normalfall in 

Italien und auch hohe Mieten nicht! Auch wenn ihr kein Zimmer habt bis ihr fahrt: Italiener 

wollen euch gerne persönlich bei einem Kaffe sehen und viele von meinen Bekannten hier 

haben sich zuerst ein Airbnb genommen und vor Ort geschaut. Durchaus auch sinnvoll, dann 

weiß man wo man ankommt und ob die Lage passend ist.  

 



Studium an der Gasthochschule   

Zu Beginn müsst ihr erst einmal in das Erasmus Büro, eure Unterlagen vorzeigen und 

unterschreiben lassen und auch zum Novoli Office fahren, wo ihr euren Libretto und die 

Mensakarte bekommen solltet. Das kann aber gerne auch was länger dauern. 

Das Studium in Florenz ist im Vergleich zum Studium an der Universität Duisburg- Essen 

schon anders. Zum einen ist es nicht unüblich, dass die Dozenten die ganze Kursdauer über 

sprechen, die Studenten WIRKLICH ALLES mitschreiben oder sogar aufnehmen und 

offensichtlich nur stupides auswendig lernen für die stets mündliche Prüfung verlangt wird. 

Oft sind dafür einige Bücher die Grundliteratur, diese werden entweder im Kurs besprochen 

oder sollen ergänzend erarbeitet werden. Allerdings gibt es auch einige (oft junge) 

Ausnahmen, die mit Powerpoint arbeiten und mit ihren Studenten interagieren, was mir 

persönlich mehr gefallen hat und auch leichter zum Verstehen war. 

Das Sommersemester wir in Florenz in zwei Subsemester eingeteilt. Das bedeutet, es gibt 

Kurse die über die ganze Periode andauern, oder aber auch Kurse die nur (aber dann auch 

häufiger in der Woche) im ersten (C) oder zweiten (D) Subsemester stattfinden. Übrigens 

fängt das Sommersemester hier schon Anfang März an und endet Anfang Juni. 

Grundsätzlich muss ich sagen, dass ich mit meinem A2 Level Italienisch schon 

Schwierigkeiten hatte den Dozenten zu folgen und auch dementsprechende Sorgen vor den 

Prüfungen hatte. Bestehen musste ich diese Gott sei Dank nur für Erasmus, ich musste mir 

keinen für meine Kurse zuhause anrechnen lassen. Aber da kann man auch immer auf die 

Dozenten zu gehen, fragen ob man leichtere Lektüre bekommt oder vielleicht als Grundlage 

etwas zusammenfassen kann. Von den mündlichen Prüfungsformen weichen die Dozenten 

selten ab, aber ich persönlich hatte unheimlich viel Glück und zwei wirklich nette Dozenten, 

die mir SEHR entgegen kamen! 

Ansonsten wird euch alles auch im Erasmus Büro in Florenz noch einmal erläutert, 

irgendjemand weiß immer mehr und weiter und es gibt auch zu Beginn eine Veranstaltung 

vom Erasmus Büro für alle! Deshalb sollte man schon mindestens 1 gute Woche vorher 

anreisen! 

Prüfungen 

In Italien sind eigentlich nur mündliche Prüfungen der Standard. Da ich, wie bereits 

geschrieben, keine Kurse für zuhause brauchte habe ich eine bunte Mischung an Kursen 

gehabt. Schön und gut, aber oft hatte ich wirklich keine Ahnung worüber gesprochen wurde. 

Aufgrund von mangelnder Vokabeln und auch kein vorhandenes Basiswissen. 

Aber ich großes Glück. Wenn man auf die Dozenten zugeht, ihnen die Situation erklärt und 

nach anderen Prüfungsformen fragt, kommen diese einem immer entgegen! Sei es weniger 

oder sogar deutsche Literatur oder eine Prüfung auf Englisch. Da ist einiges möglich, also 

macht euch nicht allzu viele Gedanken. Erst einmal den Kurs erleben und dann fragen ;) 

Wenn ihr eine mündliche Prüfung macht stellt euch auf viel Warten ein! Alle Studenten 

treffen sich um 8 oder 9 und dann hat man mal Glück oder Pech und ist entweder morgens 

oder halt am späten Nachmittag dran. Man kann sich aber auch hier versuchen durch zu 

mogeln und seinen Erasmus Status ausnutzen. 

 Alltag und Freizeit   

Zu allererst muss man sagen, dass Florenz eine Stadt voller Geschichte und Kunst ist. Und 

auch voller Touristen, spätestens ab Mitte März. Also genießt jede Woche, in der ihr euch 



nicht durch die Touris quetschen müsst. Außerdem unterschätzt den Winter nicht. Ich bin 

Mitte Februar nach Florenz gereist und hatte sogar das Glück/ Pech Schnee in Italien zu 

erleben! Darauf folgten viele Regentage, also packt wirklich bewusst und nicht nur für den 

Sommer ein! 

Obwohl Florenz eine Touristenstadt ist gibt es auch viele Studenten. Verschiedene 

Organisationen bieten unterschiedliche Ausflüge und Reisen an. Ich habe mit AEGEE und 

ERASMUSLAND einiges unternommen und ich muss sagen, dass ERASMUSLAND wirklich 

super organisiert und strukturiert war! Aber nett sind auf jeden Fall Mitglieder. 

Längere Reisen habe ich mit meinen Besuchern aus Deutschland oder meinen Freundinnen 

hier unternommen. Florenz liegt super zentral, in 2 Stunden kann man in Rom, Venedig oder 

am Strand sein. Italotreno hat oft Angebote und ist generell sehr günstig, Trenitalia hingegen 

fährt gefühlt überall hin. Schaut wie viel Geld und Zeit ihr habt und versucht einiges zu 

sehen! 

In Italien ist zudem „Aperitivo“ oder „ Apericena“ sehr beliebt. In vielen Bars oder Lokalen gibt 

es ab ca. 18:30 ab 5-12 Euro ein Getränk plus mehr oder weniger großes und vielseitiges 

Buffet. Eine tolle Sache, Hunger hat man hier ständig! Das Kitsch Deux hat eine riesengroße 

Auswahl und an der San Lorenzo Kirche gibt es auch ein kleines aber sehr feines Lokal mit 

einem netten Buffet. 

Ich habe mir außerdem für 23 Euro ein monatliches Studententicket für den Bus gekauft, 

diese kommen allerdings gerne wann sie wollen oder lassen mal eine Haltestelle aus. Laufen 

ist dann doch die bessere Idee oder aber auch ein Rad (selber kaufen oder herrlich 

unkompliziert die MOBIKE APP). 

Große Supermärkte die man kennt sind hier: Esselunga, COOP oder Conad. Bei mir gab es 

auch einen Tuodi, der super günstig aber auch recht klein war. Für Drogerieartikel empfehle 

ich grundsätzlich so viel wie möglich mitzunehmen oder aber den Caddy’s. Diese Artikel sind 

zum Beispiel recht teuer hier. 

Die Hauptmensa in Santa Reperata oder die in Novoli ist auch immer gut besucht gewesen 

(von mir vor allem). Mit der Mensakarte kannst du immer so viel trinken wie du willst, Brot, 

Obst oder Nachtisch und Pasta für 3,50 Euro oder sogar Primi UND Secondi für 4,50 Euro 

bekommen. 

 Fazit  

An erster Stelle ist meinerseits auf jeden Fall zu betonen, dass ich kein Abenteuer Mensch 

bin und eigentlich immer dachte, dass ich für solche Aktionen nicht gemacht bin. Aber es war 

schon sehr lange ein großer Traum von mir für längere Zeit in Italien zu leben und ich muss 

sagen, es war alles wert! Wenn man will, schafft man alles. Ich hatte durchaus Momente in 

denen mir mein Zuhause und meine Familie gefehlt haben, aber ich habe schon während 

meines Aufenthaltes gemerkt, dass mir das Ganze gut getan hat. In vielerlei Hinsicht! Ich 

hatte natürlich auch das große Glück, mit einer weiteren Studentin von der Uni Duisburg- 

Essen nach Florenz zu reisen und schnell zwei weitere nette Mädchen kennen gelernt zu 

haben. Aber ich denke, dass passiert allen.  

Ich kann nur sagen: wenn ihr über ein Auslandssemester nachdenkt, hat das auch seine 

Gründe. Traut euch einfach, es wird euch von überall von allen Menschen geholfen und 

außerdem haben es schon etliche andere Menschen vor euch geschafft. Florenz ist die 

perfekte Stadt in Italien, nicht zu groß und nicht zu klein und vor allem super zentral für so 

viele weitere Reisen. 

Buona Fortuna! 


